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Wir haben es geschafft! Auch in den aktuell 
schwierigen Zeiten, haben wir unsere Kräfte gezielt 

mobilisieren und mit unseren Aktionen Druck 
aufbauen können. Dieses wurde wahrgenommen 
und hat der ver.di Verhandlungskommission 

besonders im Bereich der Jugendforderung 

geholfen! 

Simon Quack 
Mitglied der ver.di-Verhandlungskommission 

 

„Dieses Verhandlungsergebnis kann sich sehen lassen. 
 Besonders die Einmalzahlung in Höhe von 600€ 
und die gesteigerte Attraktivität im 1. Ausbildungsjahr 

ist ein riesen Erfolg!“ 

Bei den letzten Verhandlungen für die Beschäftigten 

und Auszubildenden im RWE-Konzern am 15. Januar 

2021 in Essen, haben wir sehr stark mit den 

Arbeitgebern ringen müssen. Letztendlich haben wir für 

Euch, die Auszubildenden, folgendes Tarifergebnis 
erzielen können: 

 Lineare Erhöhung der Ausbildungsvergütung 

ab dem 01.03.2021 eine Erhöhung der 
Ausbildungsvergütung um 2,0% 

ab dem 01.04.2022 eine Erhöhung der 

Ausbildungsvergütung um 1,7% 

 

Deutliche Steigerung im 1. Ausbildungsjahr 

Erhöhung der Bezugsgröße im 1. Ausbildungsjahr von 

30% auf 31% der Basisvergütung B1. 

(Aktuell: 929€; zum 01.03.21: 979€; zum 01.04.22: 995€) 

 

Einmalzahlung (steuer- und abgabefrei) 

600€ für alle Auszubildende – Auszahlung im April 

 

Laufzeit: 

25 Monate (01.01.2021 – 31.01.2023) 

 

Erfolgreiche Verhandlungen – Starkes Tarifergebnis erzielt! 

Unsere harten Verhandlungen haben 

sich ausgezahlt! 

Nach den ursprünglichen Angeboten der Arbeitgeber, 

wären die Auszubildenden nach 6 Leermonaten mit 

einer Einmalzahlung von 240€ und einer Erhöhung der 

Ausbildungsvergütung von 1,4% und 1,2% abserviert 

worden. 

Besonders durch den gezielten Druck aus dem 

Ausbildungsbereich, dem Engagement von jungen 

Kolleg:innen und einer starken 

Verhandlungskommission auf Seiten von ver.di, ist uns 
dieses Verhandlungsergebnis gelungen. 

Setze auch du dich für einen starken 

Tarifvertrag ein und werde Mitglied! 

Freistellungstage für Gewerkschaftsmitglieder 

2 Freistellungstage je Kalenderjahr für gewerkschaftliche 

Schulungsmaßnahmen. D.h. insgesamt 6 

Freistellungstage für die Dauer der Laufzeit 
(2021,2022,2023) 

 

Startabsenkung 

Hier hat der Arbeitgeber zugesichert, dass eine 

einheitliche Anwendung im gesamten Konzern 

durchgeführt werden soll, welche keine wiederholte 
Eingruppierung in die Startvergütung vorsieht. 
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V.i.S.d.P.: David Lehmann, ver.di, Karlstr. 123-127, 40210 Düsseldorf  


